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AGENDA

▪ Der Fachkräftemangel: 

Dimension und Ursachen

▪ Unser Bildungsverständnis: Höhere 

Bildung als Bildung durch das Buch?

▪ Verwerfungen im 

Berufsbildungssystem

▪ Worüber wir nachdenken sollten

https://www.bwpat.de/profil11_ostendorf/neuweg_profil11.pdf

Zum Nachlesen:
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DER FACHKRÄFTEMANGEL IN ÖSTERREICH

▪ Vier von fünf Betrieben gaben im Frühjahr 2024 an, vom Fachkräftemangel 

betroffen zu sein, drei von fünf eher stark oder sogar sehr stark.

▪ Hot spots: Nahrungsmittelproduktion, Gesundheit und Soziales, personenbezogene 

Dienstleistungen (z. B. Friseure, Kosmetik), Baugewerbe, Gastronomie und 

Hotellerie, Kfz-Handel und -Reparatur, generell Handwerk und Industrie.

▪ 66 % der Betriebe gehen von einer Verschärfung des Problems in den nächsten 

drei Jahren aus. 

▪ Sie liegen richtig: Die wirkliche demographische Herausforderung steht noch bevor.

Arbeitskräfteradar 2024 (Dornmayr & Riepl, 2024):
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DIE DEMOGRAPHISCHE KOMPONENTE

4

Aus: Dornmayr, H./Riepl, H. (2023), 

Unternehmensbefragung zum 

Arbeits- und Fachkräftebedarf/-

mangel. Arbeitskräfteradar 2023. 

ibw-Forschungsbericht Nr. 215.

Wien, S. 20.
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ES FEHLEN 
VOR ALLEM 
DIE MITTLEREN
QUALIFIKATIONEN.

Aus: Dornmayr, H. & Riepl, H. (2024), 

Unternehmensbefragung zum Arbeits- und 

Fachkräftebedarf/-mangel. Arbeitskräfteradar 2024. ibw-

Forschungsbericht Nr. 220. Wien, S. 42.
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Quelle: Statistik Austria. Eigene Darstellung.
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Quelle: Statistik Austria (Bevölkerungsstatistik, Schulstatistik). Eigene Darstellung.
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BILDUNGSRENDITEN
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Aus: Nationaler 

Bildungsbericht 

Österreich 2021, 

Bd. 2, S. 191
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„BILDUNG“ UND „PRAXIS“

10

Aus: Nationaler 

Bildungsbericht 

Österreich 2018, 

Bd. 2, S. 278
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VERWERFUNGEN IM BILDUNGSSYSTEM

▪ Die starke formale Höherqualifizierung führt zu einer Inflationierung der Abschlüsse, vermindert die 

Chancen einer qualifikationsadäquaten Tätigkeit für alle Beschäftigungsgruppen (Mayerl, 2027) und 

führt zu abnehmenden Bildungserträgen (Bacher & Moosbrugger, 2019).

▪ Die steigenden Übertrittsquoten in das tertiäre Bildungssystem führen zu sehr langen und oft 

unidirektionalen Bildungsbiographien (Lassnigg & Laimer, 2013).

▪ Die BHS gerät unter den Druck tertiärer Abschlüsse, ohne dass eine Koordination zwischen Schul-

und Universitätssektor gegeben wäre.

▪ Die Lehre gerät unter den Druck der BMHS, ohne dass eine Koordination zwischen dem dualen 

und dem vollzeitschulischen System gegeben wäre.

▪ Die formale Höherqualifizierung hat bislang nicht zu einer Zunahme der Bildungsgerechtigkeit 

geführt (Bacher & Moosbrugger, 2019).

▪ Die formale Höherqualifizierung birgt die Gefahr einer Dequalifizierung in der beruflichen Bildung 

(Erosion praktischen Wissens) und in der akademischen Bildung (abnehmende kognitive 

Leistungsfähigkeit in den unteren Leistungssegmenten).
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WORÜBER WIR NACHDENKEN SOLLTEN (1/3)

▪ Verbesserung aller Stufen im 

System statt unreflektierter 

„Höherqualifizierung“

▪ Umdeutung des gesellschaftlich 

etablierten Bildungsbegriffes

Lassnigg, 2012, S. 326 
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WORÜBER WIR NACHDENKEN SOLLTEN (2/3)

▪ Intensivierung der frühen Förderung und Reform der Unterstufe:

▪ Einführung eines verpflichtenden zweiten Kindergartenjahres

▪ Ausbau der Ganztagsschulen mit qualifizierter Nachmittagsbetreuung

▪ Bildungsoffensive bei den Grundkompetenzen

▪ einheitlicher Übergang in die Sekundarstufe II nach der 9. Schulstufe 

▪ Ausweitung der Unterstufe auf fünf Jahre
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WORÜBER WIR NACHDENKEN SOLLTEN (3/3)

▪ Reform der Oberstufe:

▪ Erhalt der BHS in ihrer sozialen Integrations- und Aufstiegsfunktion

▪ Überarbeitung der Berufsbilder und Einrichtung rational begründeter unterschiedlicher Dualisierungsgrade 

der Ausbildung

▪ Zusammenführung von Lehre, BMS und BMHS unter eine einheitliche Governance; 

Errichtung von „Berufsbildungszentren“

▪ Qualitätsoffensive Lehre (Imagekampagne, Ausbilderqualifizierung, Verbesserung des 

Berufsschulunterrichts, Lastenausgleich, Anschlusslösungen in den Tertiärbereich)

▪ Reform des tertiären Systems:

▪ schärfere Profilbildung bei den Universitäten einerseits (Forschungsexzellenz, Heranbildung des 

wissenschaftlichen Nachwuchses), den FHs andererseits (akademische, anwendungsorientierte 

Berufsbildung)

▪ Ausbau und Pflege der „Höheren beruflichen Bildung“ (HBB-G: berufspraktische Abschlüsse Höhere 

Berufsqualifikation, Fachdiplom, Höheres Fachdiplom mit Gleichwertigkeit zur akademischen Bildung)
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BILDUNGSSTAND DER ELTERN

Quelle: Lassnigg, 2013, S. 118
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DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
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